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Vudernial - Verlautbarungen.

Z. (>'W. (2) Mr- » 0 l 3 l ^ l . 9 .

K u n d m a c h u n g .

H i n j i c h t l i c h de r A u s s c h e i d u n g
m e h r e r e r G e w e r b e a u ö d e m V e r z e l ch-
n isse d e r P o l ize i g e w e r b e u n d ^ > n«
r c l h u n g d e r s e l b e n u n t e r d i e (5 o m-
mer z i a l g ewe r be. — Die hohe k. k. all«
gemeine Hofkammer hat »m Einverständnisse
mit der hohen k, k. vereinigten Hoslanzlcl
laut D^cretes vom 20 Apri l l . I , Zahl
I 5 l 7 l , zu verfügen befunden, daß die in der
nachfolgenden Collsignatlon enthaltenen, dem
Verzeichnisse der sogenannltn Pollzeldeschästi«
gungen eingereiht gewesenen, aber bei den
gegenwärtigen Zustanden drr Indusiric nicht
meyr dahin gehörigen «Helverbe aus deils.lben
ali5g<s.yled^n und der Behandlung nach den
für die Commerzialgcwcrbe bestthenden gesetz-
lichen Direction unterzogen weiden soUen. —
Vs ve.stcht sich li^lgenS von selust, daß, in-
sofern ruckslchllich der einen oder der andern
in der nachfolgenden Konsignation aufgeführ-
ten Ge,verdb0fschäftiquligrn besondere, vurch
öfflntllchc Rlicksichl?» gcdotene Vorsicht,,, ge-
setzlich angeordnet sind, e6 hierbei auch feiner-
hln zu verkleiden haben wnd. — Dieß wird
hiewit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —

V e r z e i ch n i ß
der aus dem Schema der Polizeigewerbe aus«
zuscheidenden und künftig der Behandlung
als HommcrzialgewcN'e zu unterziehenden Ge»
wcrosl)eschästigungen: ?lnstrrlcherei. Bierbraue-
rei , (Zhocolade.rzeugung, Faßblndnel, Fuhr-
weikügcwerde, Glaserei, Haarpuderfabriiation,
Hufschmldgewelde, Lackirerei, 1it!?zelterg»W.r.
l»e, Methsuder, Schiffmeisterei, Schleifcrger

werbe, Schneidergewerbe, Schustergewerbe
Starkfabrication, Tischlerei, Zuck.rbäckerei.
— ^aibach «m 29. April l^ ' l6.

J o s e p h Freihcrr v. W e i n g a r t e n .
^«lidcs'Goulicrilcur.

E « r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
»nd Primör, k. k, Vlcc-Präsident.

s a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k Gubernialrath.

Z. 689. (2) Nr. 9252.
S u r r e n d e

über v e r l ie h ene P r i v i le g ie n. — Die k.
k. allgemeine Hoskammer hat am ltt. März
l. I . , Z. 6602, nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 3 l . März lK32
die nachfolgenden Privilegien zu verleih.« de«
fundln: l ) Dem Samuel 3later, Makler,
wohnhaft in Manchester, in. England, (durch
Carl Loosey, Iilgelneur, wohnhaft in Wien,
Bandstraße, Nr. ^l9l), für die Dauer von
fliinf Jahren, auf die Verbefferungen an ge«
wissen Maschinen, welche zum Herrichten für
das Spinnen und zum Epinntn ron Baum-
wolle, «Schafwolle und andern faserigen Sud«
stanzen verwendrt werde». — 2) Dem I^ic^una
^'i<:«li»z I^lnncsllil) Seifenfabrikant, wohn«
haft in Rouen, in Frankreich, (durch Felix
Noth, Prlvileg«umö-Inhaber, wohnhaft in
Wien, Htadt, Nr. 995), für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung, dem ge-
wöhnlichen Unschliite im ursprünglichen Zu«
stände eine gewisse Menge harziger Stoffe
beizumischen, wodurch die Weiße und Harte
des Ul,schlittes keineswegs Icide, bei einem
um ein Driclheil schwäch<rn Dochte cinc stär-
kere Flamme erzielt, und der Anschaffungö,
preis vermindert werde. ( I n Frankreich ist
diese Eisinoung, vom !6. October l 8 l 4 an,
auf fünfzehn Jahre patcntirl.) - 3) Dem Vin«
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lenz Eilen v. Emerge», Magister der Phar-
macie, wohnhaft in Wien, Iosephstadt, Nr.
203, für die Dauer von einen, Jahre, auf
die Elfil'dung eines mineralisch » vegetabili-
schen wohlriechenden Hand« nnd Waschpuloers
zur nollkummeneu Relnlgung und Gla'ltung
der Haul. — 4) Dem Daniel Hooidrenk,
Director der Hofgär:?n des Herzogs von
Nassau und der Oarl.'n des Freiherrn Carl
v. Hügel, Mirglied mehrere Gartenbau»Ge-
sellschafccn. wvhnhafc ln Hietzing, Nr, ^7,
in Nicderösterrcich, sür die Dauer uon zwei
I«hrcn , auf die Erfindung: l ) durch crhih-
re Luft , welche aus mechanischem W.ge ln
die zu bchcizcndcn Localltäten getrieben wer-
de, jeden beliebigen geschlossenen Raum, inü'
besondere große Localiläcen, «ls Hirchen, Fa»
briken, Spitäler, Theater und Garten- Ela-
bllsselnents, zu beh<<zen, und die <rwärmte
Luft nach dtr verschiedenen Bestimmung, ent«
weder ganz trocken, ooer mit der für Men-
schen und Pflanzen nothwendigen Feuchtigkeit
in dle wo immer gelegenen Beheizungs-Loca«
le zu führen; 2) durch dltse Luftströmung
^ede beliebe Maschine in Bewegung zu sec»
zen. - 5) Dem Max Lustig, Fabrikanten,
wohnhaft ln Wien, Leopoldstadt, Nr. 630,
und dem Ignaz Pivitny, Hörer der Technik,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 6>, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erf in'
oung, Maschinen zu construiren und anzuwen-
den, bei welchen statt aller bisher bekannten
Triebkräfte dcr Luftdruck allein als beweg,n?
de Kraft wirksam s»y, und welche man somit,
sowohl bei Eisenbahnen, als auch bei Schiffen,
Wägen oder wie immcr Namen habenden Lo
comotiven und fixen Triebwerken anzubringen
lm Stande s,y, ohne daß der Betrieb die
geringsten Kosten verursache. — 6) Dem
Heinrich Franz fault ier ciü Claubly, Ritter
der Ehrenlegion, Doctor und lilerarlschir
Corrcpelltor an der polytechnischen Lehranstalt,
wohnhaft in Par is , und dem Peter Benedict
Dehaud, Hanoelsmalm, wohnhaft in B«lig-
nolleö in Frankreich (durch A«lon Schrötter,
Professor am polytechnischen Institute zu Wien),

' für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Elfindung, auf eine bisher noch nicht in An«
Wendung gebrachte A r t , Kupfer aus jeder
Gattung ron Erzen ohne Schmelz. Prozeß
in unmittilbar brauchbarem Zustande und voll'
kommener Reinheit zu gewinnen. ( I n Frank
reich ist diese Erfindung vom 23. October
1645 an, «uf fünfzehn I«hre pate-tirt.) —

7)Dem Lazar Löwy, Fabrikant, wohnhaft in
Prag, Nr. (5. 70)5. für die Dauer ron zwri
Jahren , auf die Elfindung , mittelst Anwendung
chemischer Dudstanze» alle Rohstoffe aus Lei'
nen - und Baullnvollqarn l'on den erdigen
und harzigen Thlilch.,,, welche d,n Faseln
oder Faden in Folge der Schlichte mechanisch
«lihangcn und dcm Stoffe schädlich seven,
ga',>;!ich zu befreien, wobei auch der Vor«
lh.il er;weckt werde, daß die derart herqe«
stellten Stoffe, besonders Leinwaren niä't
morsch werden, nicht brechen. haltbarer und
zur Vrral'veillma. und zum Waschen geeigne«
ler als die gewöhnlichen werden. — Laibach
am l9. April l 8 l 6 .

Joseph Freiherr v. W e , n a a r t e n ,
Landes t Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Jos. Ed. Freih. Pino v. Friedenthal,
k. k. Gubcrnialrach.

Z. «92. (2) Nr. 8149.
Concurs - Ausschre ibung.

Flir die mit allerhöchster Entschließung iuom
3l). November 1844 bewilligte ZwangardeitZ-
Anstalt in Laibach kommen vor der Hand, und
zwar zum Theile langstcnö bis 1. August d. I . ,
folgende Dicnstplatze zu besetzen: s) Dcr Ver-
walter, gegen Caulionslage von 8lw fl. , mit
einer Besoldung von <llw f l . ; l») ein Oberauf-
seher, mit Montur und 25N f l . ; <) vier ?lufseher,
die durchgehends ledigen Standes seyn sollen,
jeder mit Montur und 144 st., und ci) eine
Aufseherinn mit 144 fi. —Alle haben im Zwang-
ArbcitShause freie Wohnung. — Die um die
Verwalteröstelle sich Bewerbenden haben sich in
ihren Competcnzgefuchen über ihre bisherigen
Dienstleistungen, gute Moralität, sonstige Eigen-
schaften für eine derlei Bedienstung und Cautions-
fahigkeit auszuweisen. — Die Competenten um
die nur provisorischen Dicnstvlätze »cl 1i) «) cl)
müssen sich vor Allem über ihren unbescholtenen
Lebenswandel, ihre bisherige Dienstleistung, so
wie über einen kräftigen Körperbau und voll-
kommene Gesundheit durch glaubwürdige Zeug-
nisse ausweisen, und sollen das Alter von 40
Jahren nicht überschritten haben. — Insbeson-
ders wird von den um die Dienstplatze eines
Oberaufschcrs und einer Aufseherinn sich Be-
werbenden Fertigkeit im Lesen, Schreiben und
Rechnen, so wie Kenntniß von den verschiede-
nen gewöhnlichen Zwangsarbeiten, als: Stricken, ,
Flachs - u. Wollspinnen, Wäschereinigung u. d. g.,



377
nd die Fähigkeit, in selben den Zwänglingen

Untemcht zu ertheilen, gefordert. - Auch ist
W alle Stellen .-.) l>) e) 6) die volle Kennt-
nlß der Landessprache unerlässig. - Bei den
^ / ) ) und c) zu besehenden Plätzen wird v,r-
Zugsweise auf Individuen aus dem k. k. Mi l l -
ramande Nuck,icht genommen werden, und haben
gelben, sammt der Bewerberinn «<!) cy, in ihren
^ompetenzgesuchen bestimmt anzuzeigen, daß sie
^ ^ ^ se^n, zur gehörigen Zeit im Falle der
-Verleihung den Dienst antreten zu können. —
Sämmtliche Bewerber um die Dienstplätze .-,)
" ) ^) l l ) , haben ihre gehörig documentirten Com-
petenjgesuche bis 15. k. M . Juni 18 i l l bei dem
k- k. illyr. Gubernilim einzureichen. — Vom k k
lllyr. Gubernium. Laidach am 4. Mai I84ß.

Ktavt - unv launrrchtllche ^erlaulbarunarn
Z. 7l)H. (2) Nr. 3677.'

E d l c t.
» ° „ »,m f, t. S t a d t . «„» ««ndr.cklc

m Kr . „> , «»d d«ch «eg.nw.nlig.e Edi d

« ! . . « . " ^ ' " " ^»"'platz' « . . 306. we.

. , » „ 1 8 !5, Nr, 2U75, >,°ch sch„,I>!a,r W N «„>>

«<!< d>m Lt^u t . , , gchürl,,e„, »uf 2« ss. ,zi s^

'"" .^'"ck<. KH,1.N, 2>ss,,.B.!.stält.>> . Lisch,
dan,. «,ttwa,ch. u»d °t>»»« K^x„g , rä .hc . sö

^'°Ur"N/^^7. ^'"'«"'^^
^ ? . I ^ dienstbaren, auf »753 fl

d'e Ta^sahung au den 25. M a i 6 ^..

°naedr^7 >^ ."" ^ " Schätzunaswerth
sabun ^ ' 7 " ' " l ' l l lk", bei der dritten Tag.
h i ! ? ' " H unter dem SchHhungiw.rthe
«ens ^ ^ " "erden würden. - Wo üb/i.

»en Lic t ^ ^ . ' ^ ' ' l " ' ^ h c , die di.ßfalli-
'llc«t,onvbed.ngnisse, wie auch d,e Schä-

tzung, in der dießl-indrechtlichen Registratur zu
den gelvs!)nliche„ ?lmcsstund<n, »der bei dem
Vertreter der Exccuuonsführeriln,, I)l-. Oojiazl),
einzusehen und Abschriften davon zu verlan-
gen. — L îbach am 25. April ! 8 l 6 .
— — — —^ ____________

E d i c t .
Von d.m Stadt» und iZandrechte in Hrain

wird bekannt gemacht: Es s<y ẑ .̂ fteiwilli'
gen öffentlichen Veräußerung der beiden, zum
Verlasse nach Iostph Tersiner gehörigen, de«
hiesigen Stadtmagistrate «ul, ^e<u. Nr. g
dienstvarcn, in d.r ulttcrn Polana «ul) (^ongc.
Nr. 6 l gelegene», gerichtlich auf 206'l st. ge-
schätzten Hofstatte, elne neue Llcitalion auf
den g. Juni ! 8 l 6 früh 10 Nhr vor diesem
Gerichte mit dem Beifügen bestimmt worden,
daß diese Realitäten nur um oder üder de»
Schätzungswert!) hinzugegeben werden, und
das eb den Kauflustigen freistehe, die bezügliche»
Licitationsbedingmsse und den Grundbuchsex«
tract in der oichlandrechllichen Registratur
oder beim Verlaß - Curator, Dr . Lindner, ein-
zusehen und Abschriften zu erHeden. — 3^l«
bach am 26 Aprll »8>6.

Z? 6 8 0 . " (3) Nr7"35Ä>I
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es scy über An<
suchen des Vormundes der m. Theresia Leva-
titsch, Joseph Tambornino, als erklärten Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
7. December v. I . verstorbenen Schlossermeister
Martin Levatitsch, die Tagsatzung auf den 8.
Juni 1846 Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k.k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rcchtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgcltend darthun sollm, widrigcnS sie die
Folgendes'F.814 b. G .B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach am 25. April 184s.

Vermischte Verlautbarungen.

Ä- 69?. (2) Nr- 117H528.
K u n d m a c h u n g .

Alle I< ! „ , welche auf den Nachlaß des am 27.
Februar i8?6 zu Stob »l> u n e ^ t a verstorbenen
Haldhübltrs, Ioham» Okor", als Gläubiger Ansprü-
che zu machen »ermeincli, haben solche bei der auf
dcn 30. Mai d. I . , Vornnttag um 9 Uhr, vor t»«.
s"n Gerichte «ngeoldliettn Tazsayung, be, sonstigen
Folgen des Z. 8 l4 d. O. '-V., anzumelden.

Bezirksgericyt Münteudorf d,n 20. Apnl l8^6.
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K. ?cft. (2) Nr. 53L.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Eeiscnberg wird dem Veit
Anschlover von Mleschou, resp. desten unbekannte»
Erben und Älcchlsnachsolgern, rr<nuert: Es habe wi<
der dieselben Anton Schusterschitsch von Videm, die
Klage <i« pi-ao«. H. Mai 1846 auf Veriahrungscl-
klärung der zu Gunsten des A m Anschlover auf der,
der Herrscher Weißenitein,ul, Nect. i!ir. 137 dienst-
baren, zu Videm gelegenen Hübe, aus dem Schuld-
scht'nc vom 29. Jul l 18V9 velficherlen Iorderung
pr. 400 f l , eingebracht und um richterliche Hilfe ge.
leien. Hierüber wurde die Vcrhandlungsiagiayrt
auf den 12. August !846, um 9 Uhr Vormittags an-
geordnet < und für die unbekannten Geklagten ein
Kurator in der Person des Franz Erschek von Leisen-
berg aufgebellt, welchls dcn>ell'cn n,ic dem Bedeuten
bekannt a/geben wird, daß sie zur elwahmen ^ag--
sahit enlweoer rersönlich zu erscheinen, oder dem Ge-
richte einen andern ^evollmachcigiei, namhaft zn
machen, oder in andern Wegen iyle siechte zu wah
ren haden, indem sie alle Folgen einer Vernachläs-
sigung nur sich selb>i zu,,usch>cioen habrn werden.

Bljirkbgencht ^eifenbll'g am 6 Mai lb^s.

Z. 70 l . (.i) Nr. b37.
E d i c t.

Vom Nezirksgeiichle ^eiscnberg wird der Anna
und Maigareiha 6 , j^ lh r'on ^urkdorf, respett. deren
unbekannten (5lben und Rechtsnachfolgern, erinnert:

Es habe wider dieselben ^lnlon Schusterschitfch
von Vid,m unlerm5,Mai i846 die ^lage aufV,r.
^ährungselllaruna. eine» auf der, zu Aidem gelegenen,
der Herrschasl Weiß^nsteln ll>K Recl. Nr. 13? dienst-
baren Hübe versicherten Forderung pr. l00 fi. aus
dem Echuidscheine von» 8. Zanner l^0l eingebracht
und um richiciliche Hilfe gebeten. Hierüber hat man
die äirrhandlungoiagfahrt aus den l5, August »8^6,
um 9 Uhr früh, vor tiefem Geuchtc destinnnt, zu-
gleich aber für die unblkmmien Geklagten den Franz
bischet von ^eiscnbtlg als Kurator autgestellt; w,l»
ches denselben zu dem Ende bekannt gegeben wird,
damit sie bei der Tagsa^ung entwedcr pll,önllch zu er-
scheinen, oder :em <5e>ichlc einen andern Sachwalter
namhaft zu machen, oder sonst in andern gesetzlichen
Wegen ihrr Rechte zu wahien wissen weide,,, i»d.m
sie alle Kolqen eine.- etwaigen ^erabsaumung nur
sich fclbst zuzuichreiben haben würden.

ikeiirksgericht Scisenderg am 6. Mai 1846.

3- 699. (2) 3lr. l i 5 l .
G d i c t.

Alle Ienc, wclche an den Nachlaß des am 28.
Mai 1845 »K »inest»!« verstorbenen Georg Stalzer
«oil Reichenau, aus waü imme» für einem Mechls-
gründe cine Lorderuilg .u stellen haben, werden auf-
gefordert, ihre Ansprüche bei der auf den 4. Juni
5846, um 9 Uhr Vormiltagb angeoldnclen Tagsatzung,
dei Vermeidung der Holgen deb § 8 1 4 des b. G. iü . ,
in der hiesigen ^elichlbtanzlei anzumelden

idczirtbgerlcht Gvllschee am 3- Ma i l846.

Z. eeo (.2) Nr. 1326.
E d i c t .

Von dem k. f. Vczirkägeuchte Senosersch wird
hicmic bekannt gemacht.- Es habe Joseph Ml'ia5
von Brüne, w,der den ilinvifsend wo bcsindlichen
Gcorg Mejat, und srine ebcnfaUs unbekannte!, Erben,
5uk ^,i,c-5. 23. April 1846, die Klage auf Zuer»
kcnnung des Eigenthumes der, der k. k. Staatsherr»
schaft Adelobeig 5uk Urb. Nr. 97l dienstbaren, zu
Brüne gelegenen Kaische angebracht, worüber zur
Verhandlung mündlicher Nothdurstcn > ie Tagsal^ung
auf den l <- Antust d. I , , frül) um 9 Uhr angeord-
net wurre.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge>
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus del»
k. k. Erblande abwesend seyn könnten, hat auf ihre
Gefahr und Kosten den Matthäus Holles von Lan-
doll zu ihrem Kurator ausgestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der für die k, k. Erb-
lande bestiünnten Gciichtsordnung ciusgeführi und
elttschieden werden wird. — Dieselben werden daher
dessen zu dem Ende ninncrt, daß sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter ihre H'echcöbehelfe an die Hand zu gebcn,
oder aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt i'i alle die rechtlichen o-dnungsmäßi-
gen Wege tln^uschreilen wissen mö^en, die sie zu id '
rer Vertheidigung diensam sinden, widrigenfalls sie
sich sonst die aus ihrer Vcradsaummig einstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch den 24. April 1846.

Z. 678. ( I ) Nr. 833.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Eqg und Kreut-
berg, als Personalinstanz, wird hiemit' bekannt ge-
machi: Man habe über Ansuchen der Margaret!) und
Maria ^oi l - , Priester Georg.Roi^'schc Eibinnc,:, durch
Herrn Dr. Wurzbach, in die er>tulive Veräußerling
der, dem Joseph Wolcher von ^iadomle gehöii^en,
dem Gute Rolhcnbüchel z"d Recl. Nr. 25 dicnsiba»
ren, zu Radomle gelegenen, auf 1406 fi. 50 lr. gce
schayten Halbhube, pcl. aus dem gcrichllichtn Ver^
gleiche ddo. 7. April IS l3 noch schuldigen 100 fl.
c. 5. c. gewilliget, und zu deren Vornahme die Ter»
mine für den 4. Jun i , 6. Jul i und 6. August d . I . ,
leocsmal Vormiilags 9 Uhr, mit dem Anhange be-
stimmt, daß dicse Hubrealitat nur bei der dritten
Lniialion auch unter dem Schätzungswerthe hinlan«
gegeben werde.

Hiezu werde», Kauflustige mit dem Beisätze ein»
geladen, daß sie vorgemachtem Anbote ein Vadium
pr. 140 fi. zu Handen der Üicitalions - (öommissisn
zu eilcgen haben, und das Schä'tMl.qsplococoll, den
Grundbuchbextract und die ^icitalionsbedinginsse tag'
lich Hieramis einschen kennen.

K. K Hkzirksgtlicht Egg und.Kreuibcrg dm
26. März 1846.


